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     Amtliches Bekanntmachungsblatt 
der Gemeinde Bestwig 

 
38. Jahrgang  Herausgegeben zu Bestwig am 25.04.2012  Nummer 4 
Amtsblatt für den Bereich der Gemeinde Bestwig                   
Herausgeber und Verleger:  Der Bürgermeister der Gemeinde Bestwig, Bürger- und Rathaus, Postfach 1163, 
                                                59901 Bestwig, Rathausplatz 1, 59909 Bestwig 
 
Das Erscheinen wird mit Inhaltsangabe in der Ortsausgabe der in der Gemeinde Bestwig erscheinenden Tageszeitungen 
"Westfalenpost" und "Westfälische Rundschau" bekannt gegeben. 
Im Internet ist das Bekanntmachungsblatt unter der Adresse http://www.bestwig.de veröffentlicht. 
 
Bezugsmöglichkeiten und Bezugsbedingungen: 
Das Bekanntmachungsblatt kann im Bürger- und Rathaus Bestwig, Zimmer E 17 (Poststelle), bezogen werden. Bei Versand 
wird ein pauschaler Kostenbeitrag von 23,00 € pro Kalenderjahr erhoben. Der Betrag ist zu Beginn des Jahres an die Gemein-
dekasse Bestwig (Kto.-Nr. 3889, Sparkasse Hochsauerland) zu zahlen. 

 
 

Inha l t  
 
 

1.  Wahlbekanntmachung vom 23.04.2012 über die Wahl zum Landtag Nordrhein-
Westfalen am 13. Mai 2012 

 
2. Bekanntmachung vom 23.04.2012 über die Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und Gewerbegebiet Wiebusch – Teil II“ 
im Ortsteil Bestwig; 
- Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 

14. Mai 2012 bis 14. Juni 2012 
 

3. Bekanntmachung vom 10.04.2012 über den wesentlichen Inhalt der in der nicht-
öffentlichen Sitzung des Rates der Gemeinde Bestwig am 14.03.2012 gefassten 
Beschlüsse  
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Wahlbekanntmachung  
 

Am 13. Mai 2012 findet die Wahl zum Landtag 
Nordrhein-Westfalen statt. 

Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
1. Die Gemeinde Bestwig gehört zum Wahlkreis 125 Hochsauerlandkreis II und ist 

in 14 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
Wahlbezirk und Wahlraum, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann, sind 
in den Wahlbenachrichtigungen, die in der Zeit vom 13.04.2012 bis 22.04.2012 
zugestellt wurden, angegeben. 
 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke kann während der allgemeinen Dienstzeit im 
Bürger- und Rathaus, Zimmer 1.04, Rathausplatz 1, 59909 Bestwig, eingesehen 
werden. 

 
2. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 

dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist. Der/Die Wähler/in soll die 
Wahlbenachrichtigung mitbringen und hat sich auf Verlangen über seine/ihre 
Person auszuweisen. Deshalb ist der Personalausweis oder Reisepass mitzu-
bringen. Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Wahl auf Verlangen abzugeben. 
 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten 
des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. 
 
Jede/r Wähler/in hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
a)  für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber 

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern 
eine Kurzbezeichnung verwendet wird, auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen je-
des Bewerbers/jeder Bewerberin einen Kreis für die Kennzeichnung, 

b)  für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und je-
weils die Namen der ersten fünf Bewerber/innen der zugelassenen Lan-
deslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. 

 
Der/Die Wähler/in gibt 
 
seine/ihre Erststimme in der Weise ab, 

dass er/sie im linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem/welcher Bewerber/in sie gelten soll, 
 

seine/ihre Zweitstimme in der Weise ab, 
dass er/sie im rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
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Der Stimmzettel muss von dem/der Wähler/in in einer Wahlzelle des Wahlrau-
mes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusammen-
gefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er/sie gewählt hat. 

 
4. Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnis-

ses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Stö-
rung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, 

in dem der Wahlschein ausgestellt ist,  
a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises  

oder 
b)  durch Briefwahl 
teilnehmen.  
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich bei der Gemeinde (Wahlamt) die 
Briefwahlunterlagen beschaffen (siehe Rückseite der Wahlbenachrichtigung). 
Er/Sie muss seinen/ihren Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem 
Bürgermeister übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. Er/Sie kann den Wahlbrief auch in der Dienststelle (Wahlamt) des Bür-
germeisters abgeben.  

 
Für die Gemeinde werden 2 Briefwahlvorstände gebildet. 
Die Briefwahlvorstände treten am Wahltag um 15.30 Uhr im Bürger- und Rat-
haus, Rathausplatz 1, 59909 Bestwig, zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
zusammen. Die Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses sind eben-
falls öffentlich. Siehe Punkt 4. dieser Wahlbekanntmachung. 

 
 Jede/r Wahlberechtigte kann das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-

ben (§ 26 Abs. 4 LWahlG). 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches). 

 
 

Bestwig, den 23. April 2012 
 
Gemeinde Bestwig 
Der Bürgermeister 

  
 
  
 Péus 

 
 
 
 
 

------------------------ 
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Gemeinde Bestwig 
 

 Bekanntmachung 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und 
Gewerbegebiet Wiebusch – Teil II“ im Ortsteil Bestwig; 
- Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 

14. Mai 2012 bis 14. Juni 2012  
 
Der Gemeindeentwicklungsausschuss als Fachausschuss des Rates der Gemeinde 
Bestwig hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19. April 2012 den Plan zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und Gewerbegebiet 
Wiebusch – Teil II“ im Ortsteil Bestwig nebst Begründung als Entwurf beschlossen. 
Außerdem wurde die Verwaltung beauftragt, die öffentliche Auslegung des Entwurfes 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und 
Gewerbegebiet Wiebusch – Teil II“ gem. § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 
 
Die Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB wird gemäß § 4a Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit 
der Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
 
Der Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig 
„Wohn- und Gewerbegebiet Wiebusch – Teil II“ liegt mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 
 
 14. Mai 2012 bis 14. Juni 2012  
 
bei der Gemeindeverwaltung Bestwig, Rathausplatz 1, 59909 Bestwig, Bau- und Um-
weltamt, Zimmer 2.02,  
 

vormittags Montag bis Donnerstag   8.30 Uhr - 12.30 Uhr 
Freitag      8.30 Uhr - 13.00 Uhr 

 
nachmittags Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Donnerstag    14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
 
zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Der Entwurf wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB mit der Begründung öffentlich ausge-
legt.  
 
Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass folgende umweltbezo-
genen Informationen verfügbar sind und mit öffentlich ausgelegt werden:   

 Umweltbericht (Bestandteil der Begründung) zur Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und Gewerbegebiet Wiebusch – 
Teil II“ 

 Schalltechnischer Bericht – Ermittlung und Beurteilung der Straßenverkehrslärm-
immissionen im Bebauungsplangebiet Nr. 130-I „Wohn- und Gewerbegebiet 
Wiebusch – Teil I“ in Bestwig 
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Zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und Ge-
werbegebiet Wiebusch – Teil II“ können während der öffentlichen Auslegung Anregun-
gen bei der Gemeindeverwaltung Bestwig schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 130-II der Gemeinde Bestwig „Wohn- und Gewerbegebiet Wiebusch – 
Teil II“  unberücksichtigt bleiben können. 
 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Im Übrigen ist das Plangebiet aus dem dieser Bekanntmachung als Anlage beigefügten 
Übersichtsplan, ohne Maßstab, ersichtlich.  
 
59909 Bestwig, den 23. April 2012 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
(Péus) 
 

 
 

------------------------ 
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Gemeinde Bestwig 
Der Bürgermeister 
Hauptamt und Finanzverwaltung 
Az.: 10 24 00 / 08         Bestwig, den 10.04.2012 
 
 
 

Bekanntmachung 
 
 
des wesentlichen Inhaltes der in der nichtöffentlichen Sitzung des Rates der Ge-
meinde Bestwig am 14.03.2012 gefassten Beschlüsse: 
 
 

1. Der Rat der Gemeinde Bestwig hat unter Punkt 3 den Kriterienkatalog und des-
sen Gewichtung zur Neuvergabe des Stromkonzessionsvertrages beschlossen. 

 
 
 
Péus 

 
 

------------------------ 


